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vruch zwischen
(

& Deutschland und
den volshevlki

Umerlkaner stoßen
wieder, plötzlich vor

Besetzen trotz heftigen Widerstands
mehrere Törfer nnd setzen

über die Maas.

Schwer dcrbrüht.
I'oe Holleubeck, ein Angestellter

der städtischen Eisanlage, stieg von

der Abladestellc in einen mit ko-

chendem Wasser angefüllten Bebak
ter. Er zog sich so schwere Brüh-lunnde- n

z. daß er nach dem Ho-spit-

geschasst werden mußte.

. Z.I Marktberichte
0

Omaha. Neb., 6. Nov.

Rindvieh Zufuhr 8,600; Markt
stark; 10 15c höher. ,

Ausgewählten Prime BeevrS,
17.0018.25. - '
Gute bis beste BeeveS. 15.25
16.50.

'
15.00.
Gewöhnliche VeeveS, 9.00
12.75.
Western GraS Beeves, stark. 10

15c böher. '
Gute bis beste GraS Beevcö.
11.2516.25. '

Mittelmäßige biS gute Beevcs,
12.5011.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßige

Mord n. Verwundung
in Chicago Hospital

Chicago. III.. 6. Nov.-- Ein

sond hier im Hospitale
für Post Graduierte
innen über die Feuertreppe Ein
gang, erschoß eine, verwundete zwei
andere und entkain. Frl. Lola AI.
inon. 81, Oakland Citn. Ind.. wurde
getötet. Frl. Ella Tanger. 21,
Minneapolis, wurde durch den Hals
geschossen und dadurch ernstlich, wenn
auch nicht lebensgcsährlich verletzt.!

Frl. Flora Carringtin, 22, Mowe
gua. III., wurde durch beide Arme
geschossen. Die Tarnen sprangen
schreiend' von ihren Betten, als der
Mann in das Zimmer eindrang. Er
begann sofort zu schießen.

Die Vemobilisation
unserer Zlrmeen

Zwrl Jahre dürften brrgkljrn, khk

die letzten Truppen aus Frank
reich eintreffen.

Washington, 5. ?!ov. (United
Preß.) Im Kriegsdepartement
angestellten Berechnungen zufolge,
werden fast zivei Jahre verstreichen,
ehe die amerikanischen Erpeditions.
trappen nach der Heimat zurückge
kehrt und demobilisiert sind. Die
betreffenden Pläne sind bereits zu
sanunen mit dem Mobilisierungsplan
entworfen worden. Soldaten, die
am längsten im Dienst gewesen sind,
und die hier zu friedlicher Arbeit am
meisten gebraucht werden, find die

ersten, die sich nach den Vcr. Staa
ten einschiffen werden.

Tas Transportwesen aber dürfte
mit Schwierigkeiten verbunden sein,
denn England plant, seine TronZ.
portschiffc ans dein amerikanischen
Dienst zurückzuziehen; es muß für
die Zurücköcfördcrnng der australi.
schcn, kanadischen und indischen

Truppen Sorge tragen. Folglich
kann man nur - amerikanischerseits
auf eine verhältnismäßig langsame
Rückbkfördcrung der überseeischen

Truppen rechnen Es muß ferner
beachtet werden, daß viele Mann
schaften ein bis zwei Jahre der Ok

kupations'Armce angehören .werden.
Mannschaften, die zurückkehren,

könncn nicht sofort wieder dem Zivil,
leben zugeführt werden: man wird
sie in Feldlagern behalten, um sie

nach und nach in Industrien zu vcr

wenden, da sonst der Arbcitsmarkt
plötzlich überfüllt wird und schlechte

Zeiten veranlaßt würden.
Sollte Teutschland die

annehmen,
dann dürften keine weiteren ?Iekni
ten eingezogen werden. Inzwischen
aber werden die Rüstungen weiter
betrieben.

Il-Voo- te verlassen
das Mkttelmeer

ttnssen wissen selbst
nlcht, was sie wollen

Sink gegen die Bolschcwiki'NrgZk'

rang, könncn sich aber selbst z fe-
inet befreienden Tat aufraffen.

'
Stockholm, im Oktober. (Korre-soondenz- .)

Wenn' irgend ein anderes
Pols oder ein auöländischcr CtaatZ.
niann versuchen wollte, in RuZzland
eine stabile Regierung zu errichten, so

würde er sehr bald merken, das; die
Russen sehr schwer zufriedenzustellen
sind. Sie haben eine Fülle von Idc-e- n

mb Ansichten, aber Tatkraft geht
ihnen vollständig ab.

Das Schlimme bei den Russen
ist", erklärte kürzlich ein hcrvorra.
gendcr Amerikaner, der 'mit den ruf
fischen Verhälbüssrn genau vertraut
ist, daß sie Ansichten für Errungen
schaften kalten. ' Tas trifft bei
den Russen, die jetzt massenhaft in
Skandinavien sitzen und darauf war
ten. daß in Rujzland etwas passiert,
auffallend zu. Sie schimpfen auf die

Entente, weil sie in Rußland nicht
schnell genug vorgehe, selbst tun sie

aber nichts.
Ucbcrraschend ist. wie schnell sie

ihre Ansichten wechseln. Dieselben

Führer, die den Vertrag von Brest
Litowsk nicht tief genug verdammen
konnten, liebäugelten kurz darauf
mit den Teutschen. Paul Milimkoff
und andere Führer der äußersten
Rechten, die sich als große Freunde

.der Entente ausgegeben hatten,
wandten sich an die Telltfcken, nm
mit ihrer Hilfe eine Monarchie zu er

ricMeit, die die Politik der konstitutio
Helfen demokratischen Partei aufnrh.
men würde.

Als es schließlich klar wurde, das;
die Teutschen nicht in großer Zahl in

NordRußland einfallen würden, nm
dort eine aristokratische Regierung,
ähnlich der von Ssoropadsky in der

Ukraine, einzusetzen, neigten sie sich

wieder der Entente zu und mäßigten
ihr Urteil darüber, daß die Englän-der- ,

Franzosen und Amerikaner nicht

in hellen Haufen nach Rußland
wären, um die bestehende

Regierung abzusetzen. Die Erfolge
der Entente ' an- - der Westsront und
die Unterstützung der Tschechen bei

ihrein phänoinenalen Feldzug gegen
die Bolschewik! erweichten das Herz

der russischen Führer der äußersten
Rechten noch mehr, indessen gaben sich

die Diplomaten der Entente keinen

Augenblick darüber einer Täuschung
bin. daß Alles, was die russischen

Führer wollen, Einführung einer

Klassenherrschaft ist. Die Weigerung
der Entente, die Horvath'fche 'Regie-

rung in Sibirien zu unterstützen,

zeigt deutlich, daß man entschlossen

ist, nicht einzugreifen, fondern es dem

russischen Volk selbst überlassen will,
durch denwkratische Mittel sein zu

künftiges Gcschick selbst zu, gestalten.

Washington. 6. Nov. Bon Ba
sei hier eingetroffenc Nachrichten be.
sagen, daß die diplomatischen Bezie

huiigcn zwischen Deutschland und den
Bolshcviki abgebrochen sind.

Reichstag gegen
Uaisers Abdankung

Washington, 5. Nov. Tie halb,
offizielle Wolff'sche Nachnchtenagcn.
tur hat hier aus der Schweiz cinge
troffcnen Nachrichten zufolge erklärt,
daß der Reichstag nach mehrtägiger
Beratung beschlossen hat, die Abdan.
kung dcö Kaisers nicht zu verlangen.
Dem Berliner Lokalanzcigcr Zufolge
hat das Zentrum sich gegen die Ab

dankung des Kaisers ausgesprochen;
die Nationallibcralen sind einstiin

mig der Meinung, daß die Hohen
zollern Dynastie weiter auf dem

Thron bleiben soll. Derselben Mei-

nung ist auch die radikale Partei.
Der Lokalanzciger meldet ferner,

daß die Frauen der christlich sozm

len Partei ihre Anhänglichkeit zur
Monarchie bewiesen haben, und daß
auch die Sozialisten Süddcutschlands
die Beibehaltung der Monarchie be

fürmortcn."
In hiesigen diplomatischen Kreisen

glaubt man, das; diese Ansichten nicht

den wahren Sachverhalt kennzeich,
neu.

Italiener machen
riesige Kriegsbeute

Soshington. . Nov. Einer
heute hier ringetroffcncn Kabel
depcsche aus Rom zufolge, gerieten
.',00,000 Oesterreichs vor Abschluß
des Waffenstillstands in Gefangen-fchaft- .

Der Wert der Kriegsbeute
belauft fich auf mehrere Milliarden.
Auch sind den Italienern 250,000
Pserde in die Hände gefallen.

Die BevölkLNing von Trieft ist
vor Freude außer sich: auch in
Trient wurden die italienisazen
Truppen mit größtem Enthusiasmus
von der Bevölkerung empfangen.
Die Truppen wurden bekränzt, und
ani Abend waren alle Fenster illumi.
niert.

Für beschrankten
'

Dienst.

Washington. 5. Nov. Prosoß
marschall General Eroivder bat
heute einen Aufruf fot 18.300
weiße Männer für freiwilligen be-

schränkten Dienst, erlassen. Dieselben
werden zwischen dem 25. und 27.
November eingezogen werden Män-
ner aus folgenden Staaten find in
diesem Aufnif einbegriffen: Arizo-na- .

25: California, 815: Colorado,
20: Idaho, 100: Illinois. 775;!
Montana, 16: Nebraska. 85; Nc-- j

vada. 60; New Mexico. 75; Nord!

Takota. 100; Orcgon. 85; Süd
Takota. 10; Utao, 80; Washington,
150; Iowa, 165- -

Senat vertagt sich.

Washington, 5. Nov. Ter Se-

nat hat sich heute, eine Minute nach,
denl er zur Ordnung gcrusen wurde,
vertagt. Es waren nur sechs Sena-
toren anwesend.

Verschwörung gegen die Sovicts.
Stockholm, 5. Nov. Unter den

Seeleuten der russischen Wolgaflottc
ist eine Verfchwörung gegen die

Sovictrcgienmg entdeckt worden.

Aeghptens Thronfolger tot.

Barcelo, 5. Nov. In Barcelona
wurde bekannt gegeben daß Ez
rabin Abbas, Thronfolger des Khe.
dive Ahmed Fuad Pascha von

Aegypten gestorben ist.

Strakiknkampfe in Budapest.
London, 5. Nov. Während der

letzten drei Tage sind bei den Stra
ßenkämpfen zu Budapest 20 Pcrso
ncn erschlagen und über 1 00 bcrwun
det worden. Zu Kcsmark, 125 Mei
len nordöstlich von Budapest, wnr.
den die Gefängnisse gestürmt und die
Beamten ermordet.

Die Wahl in Massachnsctls.

Boston. Mass.. 5. Nov. Die Re

publikaner find der Wiederwahl
Senator Weeks und Gouverneur
Coolidgcs sicher.

Coolidge soll. eine, große Plural!
tät haben, während Weeks' nur we-

nige Stimmen über seinen Gegner
hatte!

Wilso empfängt Wahlergebnisse im

Weißen Hanse.
Washington, 6. Non. Ter Prä-

sident blieb den ganzen gestrigen
Abend im Weißen Haufe, um die

Wahlergebnisse entgegen zu nehmen.
Er ging jedoch z Bett, ctiva 11

Uhr, e!,e das endgültige Resultat
veranschlagt werden konnte.

lflkvator Unfall
John Tyson, ein Angestellter d.'r,

McEord Bradn Groccry Co., wurde
0,1 seinrin linken Beine heute schwer

verletzt. Man braute ihn zum St.
Catberines Hospitale.

Mit den Amerikanischen Armeen
in Frankreich, 5.. Nov., 2:10 nachm.
(Von Frank I. Taylor, Korrespon
dent der United Preß.) Heute frül?
machten die Amerikaner der Maas
entlang plötzlich einen Vorstoß und
trieben den Feind sechs Kilometer

(3 Meilen) weit zurück. Sie er.
obcrten Veanmont. Cesse und den

Jaulncu Wald und besetzten La Ncu
ville vollständig. ,

Amerikanische Ingenieure schlugen
an zwei Punkten trotz heftigen feind
lichen Gcschützfcucrs Pontonbrücken
über die Maas, über welche die In.
fanterie bordrang und die Teutschen
zwischen Tun und Briculles bis zuni
großen Woevre Walde zurücktrieb.
lSomit ist das linke Maaeuser bis
nach Beaumont von: Feinde gesäu.
bcrt worden. Ter Jaulny Wald be

sindet sich am Flußknie zwischen Sie
nay und Beaumont.

'
--r Anm. der

United Preß,)
Die ruhmreiche 1. Armee.

Mit der 1. Anicrikanischen Armee,
5. Nov. An den Schichtlinien in
Frankreich und hinter denselben lic

gen heute Abend im Bivouack an
nähernd eine Million aiuerikanischer
Veteraneii.

Teso Zahlen beziehen sich nicht auf
die Gesamintzahl der amerikanischen
Soldaten jenseits des Ozeans, wel
che über zivci Millionen beträgt. EL

heißt, daß dies Männer find, welche
die Feuerprobe Wohl überstanden ba
den und mit Berznieiflung und Zu
trauen kämpfen. Es bedeutet das
Wort Veteranen" im Wihrni Sinne
des Wortes. Sie bilden eine der
furchtbarsten Kampfesmafchincn. we!
che die Welt je gesehen hat. 'Sie bil.
den die größte Armee, welche Ameri-
ka" seit den sechziger Jahren gehabt
hat.

Es mag für die Mütter und Väter
in Amerika schwer sein, zu verstehen,
daß die Jungcns, welche sie abreisen
sahen und von welchen sie nur wenig
gehört haben, seit über einem Jahre
und welche, ganz unerfahren waren
im Kriegsgeschäfte und nicht beschla.

gen in den Wegen der Welt., heute
als die besten Truppen i:r derSchlacht
geachtet werden. Aber dies ist der
Fall. Sie haben sich ihre Erfahrung
auf dem Schlachtfelde angeeignet.
Sie werden in den Annalen des

größten Krieges der Welt ihre Stelle
einnehnien. Sie sind ganz die Her.
rcn der Situation.

Ein Teutscher, welcher gegen bei.
nahe alle alliierten Heere gefochten
hat. sagte vor einigen Togen, als
er von den Amerikanern gefangen
genommen wurde, daß die deutschen
Veteranen .lieber gegen irgendwelche
Truppen fechten, als die erste amcri.
konische Division. Tie erste Division
ist durch alle die großen Kämpfe ge

gangen. Sie umfaßt die alten Krie
gcr der amerikanischen Tivifion. Tie
se Abhandlung ist geschrieben wor
den, um die amerikanischen Leser mt
der Tatsache vertraut zu machen, daß
unsere Armee, welcher heute Abend
die Besten der Truppen des Kaisers
gegenüberstehen, von den Teutschen
als eine Armee wirklicher Veteranen

angesehen wird, welche seit langem
die Tage des Versuches und des
Zweifels hinter sich hat.

Es ist Tatsache, , daß sie ständig
nnt Reserven von Rekruten vcr.
stärkt wird, welche nach Frankreich
täglich in Bootsladungen kommen,
aber der Kern wird von Männern
gebildet, welch? durch alle die Wege
zur Hölle, welche durch Soissons
und Chatcau Thierry bis zur Marne
und weiter an den Argonncn cnt.

lang bis zur Maas führten, ge-ia-
n

gen sind. Es ist, eine Armee, reichlich
bedeckt mit Kreuzen für hervorragen
de Dienste, Kriegskreuzen und ondc
ren Abzeichen des großen Krieges.
Die Männer bilden heute ein wi'r
digcs Gegenstück zu den Necken,
welche Jackson, ' Lee, Lonostrect,
Krant, Shcrnmn und Meade bor
einem halben Jahrhundert folgten.

Teutscher Bericht.
Berlin, über London, 5. Nov.

Tas Kriegsamt meldet heute, daß ge

waltige amerikanische Angrifse gegen
die südlich von Beaumont gelegenen
Höhen abgewiesen wurden. In dem
Dientet Walde westlich von Ttenay
wichen die Deutschen einem Angriff
aus und zogen sich auf das östliche
Ufer in Uebereinstimmung mit er
teilten Befehlen zurück.

Profit von Eikrhändleru reguliert.
Eicrbändlcr, die die Absicht haben,

Eier über den Winter einzulegen,
dürfen, nach lincr Vorschrift des
Nahrungsmittel Administrators,
nicht mehr alZ 21 Prozent Profit
beim Verkaufe berechnen. Diese Vor.
schrift gilt nur für Händler, die die
Eier falbst eingelegt hi,.

Whocsnle oder Retail strocerI,
Konsunivercine (cooperative) und
Bäcker, die seit dem 1. Juli ihr
Geschäft eröffnet hoben oder jetzi
öffnen nullen, können iut Erlaub,
i'is de? Administrators Zucker

Tamcn Mnsikvcrkin.
Alle Mitglieder des Tarnen

sind freundlichst ersucht,
sich zu der morgen, Donnerstag,
3 Uhr nachmittags stattfindenden
Persammlung empfinden, da wich

tige Geschäfte erledigt werden. '
Frau Chas. Schnauber, Präs.

Beim Haznrdspicl überrascht.
Fünf Chinesen wurden in dem

Hause 110 nördl. 12. Straße von
der Polizei dabei überrascht, als sie

ihrem Nationalspiel ..Fan-Tan- "

fröhnten. Tas auf dem Tisch lc-flcn-

Geld, sowie die Karten wnr
den konfisziert, und die Tschings"
wanderten ins Gefängnis.

lZln"-Epiöem- ie ver-breit- et

sich über die
zivilisierte Welt

Keim entgeht Bakteriologistrn nnd
ttefiindhritebkanitc sind der

wirrt.

Tie Influenza Epidemie schreitet
ungehindert weiter. Ihre Schrecken
beschränken sich nicht nur auf diese
Stadt oder diesen Staat, oder nicht
einmal auf die Bcr. Staaten, fin-der- n.

wie Kabeldcpeschen melden,
daß sie sich schnell über die ganze
zivilisierte Welt verbreiten. Sie hat
die medizinischen Sachverständigen
verwirrt zu einem außergewöhnlichen
Grade und hat vielleicht mehr
Opfer gefordert, als irgend eine
andere Epidemie feit Jahrzehnten.
Der Keim ist den Bakteriologen ent.
gangen und medizinische Fachmäu
ner stimmen jetzt überein, daß das
beite Heilmittel darin bestehe. Mit,
tcl anzuwenden, die Krankheit zu
verhüten- -

Ter sicherste Weg zur-- Verhütung
ist, die Körperkräfte auszubauen, da'
mit sie der Krankheit widersteben
können, und das ganze System im
bestmöglichsten Znstande zu halten.
Es wird jetzt allgemein zugestanden,
daß es möglich sei, das menschliche
Tnstenl so widerstandsfähig zu n

durch Ausbau desselben, daß
es irgcndtvclcher Ansteckung wider
stehen kann, die Ansteckung der jna-n- i

sehen Influenza nicht ausgenorn
men.

Es wurde bic Entdeckung ge.
macht, daß schwache und herunter
gekommenen Personen die, ersten
Opfer der Seuche sind, und wenn
Sie fich müde und schwach find''
und an Fleisch verlieren, oder wenn
Sie sich in einem allgemein hcrun
tergekommencit Zustande befinden
und Sie weniger als Ihr noruwls
Gewicht haben, sollten Sie dieser
Warnung sofort Beachtung
ken.

Wenn Sie sich in solcher Berfas
smig befinden, kann Sie nichts ai:f
der Erde wieder aufbauen und stäi
seit wie Tanlac, welche die kräftig
sten Stärlcmittel enthält, welche der
Arzneiknnde bekannt sind. Als in
ausbauendes Stärkungsmittel steht
es unübertroffen da und enthält
gerade die Elemente, die Ihr Sy
stein benötigt zur Erlangung der
Widerstandskraft, um den Influenza
Keim abzuwehren. Ties ist eine An.

gäbe von Tatsachen, die unterstützt
wird von anerkannten - Autoritäten
und Resercnz Werke, einschließlich
der United States Dispcnsatory
nnd der Encvclopoeda Brittanica
und leitenden Textbüchern, die in
medizinischen Schulen gebraucht wr!
den. Diese Angabe wird ferner be-

stätigt durch die Tatsache, daß Mil-lione- n

von Personen, die Tanlac
eingenommen, Zeugnis ablegten
von feiner außergewöhnlichen Heil
kraft als eine Medizin, und durch
die Tatsache, daß Tanlac heute die

größten Verkäme aufweist von ir
gend einein Tonic auf dein nrnorika
Nischen Markte, über elf Millionen
Flaschen wurden währen der letz-

ten drei Jahre verkauft.
Tanlac ist ebenso ein ideales

Stärkungsmittel für Personen wel.
che, an den Nachwirkungen d?r In
fluenza, Grippe oder Bronchitis
Krankheiten leiden und Hundert
taufende gebrauchen es täglich mit
den erfreulichsten Resultaten

In Verbindung uüt der Tanlac
Behandlung ist es notwendig, für
freien Stuhlgang zu sorgen, indem
man Tanlac Abfuhr Tabletten ge
braucht, von welchen Proben in je
der Flasche Tanlac eingeschlossen
find.

Tanlac wird in Omaha verkauft
von der Sherman & McConncll
Trug Company. Ecke 16. und Dodge
Straße; Owl Trug Company. 16-nn- d

Harney Straße; Harvard Phar.
ma:n. 21. und Farnmn Straße;
nordöstlich Ecke 10. und Farnarn
Ttzraße, und West End Pharniacy.
10. und Dodge Straße, unter per
sönlicher Leitung eines Speziol Tan.
lac Vertreters, und in Süd-Oinah- a

bei der Jorrcft k Mcany Trug Co.
(Anz.)

8.9011.00.
Mexikanische Becves, 7.L'o y.5(j.
Kühe und Heifers, langsam, 25c

niedriger.
Gute bis beste Heifers. 912.0.
Gute bis beste Kühe. 8.5010.00.
Mittelmäßige Kühe. 7.508.00.
Gewöhnliche Kühe, 6.007.25,
Steckers und Feeders, stärker.

- Prime Feeders. 12.0014.00.
Gute bis ausgewählte Feeders,
10.0012.00.
Gewöhnliche bis gute. 8.509.50.
Gewöhnliche, 6.507.50. ,

Gute bis beste Stockers. 9.25
11.00.
Stock Heifers, 6.50 7.50.
Stock Kühe. 6.257.50.
Stock Kälber. 6.259.50.
Vcal Kälber. 6.5013.75.
Bulls und Stags. 7.509.50.

Schweine Zufuhr 9,600; allgcmciit
10 20c höher.
Durchschnittspreis. 17.3517.60.
Höchster Preis, 18.05.

Schafe Zufuhr 6,500; Markt fest.

Lämmer, gute bis beste, 15.50
16.00.
Mittelmäßige bis gute, 13.00

15,g0.,'
Gewöhnlickie bis mittelmäßige,
13.00 14.50.
Feeder Lämmer. 7.00 8.50.

Iäbrlinge. gute bis beste, 10.00
11.75.
Mittelin. Jährlinge. 9.0010.00.
Feeder Jährlinge. 10.0010.50.
Muteschaf?, gute bis ausgewähl
te. 9.000.25.
Widder, fette. 10.5011.25.
Widder Feeder, 8.5010.50.
Mutterschafe, mittelm. bis gute,
7.007.50.
Feeder Mutterschafe, 6.008.00.

Chicago Marktbericht.
Chicago. Jll., 6. Nov.

Rindvieh Zufuhr 15,000; Markt '

meistens fest; höchster Pr. 19.35.
Schweine Zufuhr 20,000; durch

schuittlich 10c höher.
Turchschnittsprei?. 17.1018.50.

'
Höchster Preis. 18.60.

Schase Zufuhr 20,000 Markt mei.
stcns 25c niedriger.
Lämmer, höchster Preis, 16.10.

Kansas City Marktbericht.

Kansas City. Mo.. 6. Nov.
Rindvieh Zufuhr 20,000; Beefstie.

re. beste fest; andere langsam.'
höchster Preis. 10.00; Kühe fest;
Ctockers, beste fest: andere flau;
Kälber, fest.

Schiueine Zufuhr 2.000: Markt
öffnete 10 15c niedriger.
Dnrchfchnittsprcis. 17.0017.80.
Höchster Preis, 18.10.

Schafe Zufuhr 6,000; Markt 15
25c niedriger.

Lämmer, nchöster Preis. 16.00.

St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph, Mo., 6. 9!ov.
Rindvieh Zufuhr 3,000; Stiere 10

15c höher. Schlächter fest. ,

Schiueine Zufuhr 13,500; Markt
fest und 15c niedriger.
Durchschnittspreis, 17.40 18..30.
Höchster Preis, 18.10.

Schafe Zufuhr 2,500; Lämmer fest
Schafe 25c niedriger.

Omaha Getteidemarkt.

Omaha, Neb., 6. Nov.
Harter Weizen gelb

Nr. 1 2.102.15.
Nr. 2 2.062.12..

Nr. 3 2.032.07.
Sample 2.04.

Frühjahrsweizen
Nr. 1 2.18.
Nr. 3 2.062.15.

Gemischter Weizen
Nr. 1 2.002.14.
Nr. 2 2.022.11
Nr. 3 2.002.06.
Nr. 5 2.02.
Samp le 1.90.

Weißes Corn
Nr. 2 1.46.
Nr. 3 1.411.45
Nr. 4 1.35.
Sample 1.12.

Gelbes Corn
Nr. 5 1.271.28
Nr. 6 1.191.20.
Sample 1.061.15.

Gemischtes Corn Nr.' 2 68.
Weißer Haler

Nr. 2 69 70.
Nr. 3 59591..
Nr. 5 69.

; Sample 60.
Roggen Nr. 2 1.50: Nr. 3 1 10.
Gerite Nr. 3 95; Nr. 4 95

Nr. 1 Integerste 92.

Polnische Freiwillige' für Krieg.
In einer polnischen Massenve-

rsammlung wurden am Sonntac
$2.000 für die $120,000 versorg,
chen, die Nebraska dem Gesamtbe-

träge von $10.000,000 für die

Wiederherstellung Polens aufbrin
gen soll. '

Geldstrafe von $5.00 für Sendung
obszönen Inhalts.

Adolf Tworak von Schunler.
Nebr.. wurde von Richter Wood,
rough im Bundesgerichte zu einer
Geldstrafe von $5.00 verurteilt,
weil er im August 1017 an eine
junge Tame in Lincoln eine Sen-

dung obszönen Inhalts gerichtet
hatte. -

,,,

Sachsrn.Wcimar für Rcfnrm.
Basel, 6. Nov. Eine Tepesche

aus .Weimar, Hauptstadt des s

SachsemWeimar, besagt
folgendes: ,,Tie Regierung des

Großherzogtums hat den Landtag
benachrichtigt, daß sie bereit sei,
in Unterhandlung mit dem Land
tag über eine Umwandlung des
Wahlrechts zu treten.

James H. Tnly Nachfolger für
lfbcrftcin.

James H. Taly. bisher Vertreter
des Justiz Tepartements in Faroo,
N. D., ist zum Nachfolger von M,
Ebcrstein hier in Omaha ernannt
worden und befindet sich a'uf der
Reise hierher. Herr Eberskein resig-

nierte, wie bekannt, um Polizeichef
zu werden.

Starb an der Influenza.
Band Ianette Wells, die e

Tochter von Herrn und
Frau N. V. Wclls. 1014 Ames Ave.,
starb an der Influenza. Ter An.
sall. der anfangs nur eine Mandel
cntzündung zu sein schien, wurde
plötzlich ernst nnd artete in Ln
gcnentziindung aus. die das Ende
herbeiführte.

W. W. Hcad zum Roten Krcn,-,- .

Der Vizepräsident der Omaha
National Bank. Herr W. W. Head,
wurde als Vertreter Nebmkas
für die Zcntraldivifion des Weih-nacht- s

Roll' Eall zommittees des
Noten Ltreuzcs ernannt. Die ,5iam
pagne bezweckt keine Sammlung
von Kriegsfonds, fandcrn Amver
bung von Mitgliedern, die $1.00
als jährlichen Beitrag zahlen.

Radaubruder in Haft.
Fred Thomas, 220 südl. 13.

Straße, machte in einem Restaurant
an der 14. und Douglas Straße
Skandal, weil ihm der für die
Mahlzeit abverlangte Preis zu hoch

dünkte: schließlich verstieg er sich

dazu, den: Eigentümer des Re-

staurants ein Paar Teller an den
Kopf zu werfen. Ter Radaubruder
wurde prompt eingesteckt- -

Sechzehn Pintchrn" entdeckt.
Allie Limgo wurde mit einer Fla.

sche Whiskey an feiner Person ver.
haftet. Ter Kerl gab an. wo er den

Schnaps her hatte, und die Folge
war, daß die Polizei eine Razzia
auf die Poolhalle von Nick Popa,
5133 südl. 26. Straße, machte.
Tort fanden sie in dem unter der
Halle befindlichen ,Mer und Schutt
und Asche 16 Pintslaschen mit
Feuerwasser. Popa wurde wegen ge.
seßwidrigon Besihcs vön Schnaps
verhaftet.

Bnndeegkrichtosidnng.
Verhandlungen im Bundesqerich.

tc--, unter dem Vorsitze des Nichters
Woodrough, haben heute inorgen
begonnen. Voraussichtlich werden sie

sehr interessant werden. Dafür wer-

den die Angeklagten und ihre
sorgen. Tarun

ter sind 21 Mitalieder der I. 28. W.,
vot Jahresfrist bereits arretiert;
und der frühere EountyKo,n!nissär
John C. Lynch; der letztere wegen
Vergehung gegen das Mann'fche
Weiße Sklaven Gesetz. Ferner kom-

men zur Anklage 2 Indianer we

gen Mißhandlung und 2 Babnbe
amte wegen Zerstörung von Eigen-
tum im Werte von mehr al
$100,000.

Tie Berbandlmig gegen die . .

W. wird möglicherweis? bis
zum Januar ' vertagt werden.

Beruft Euch bei Einkäufen auf
hie .Tribüne- -,

Bern, 5. Nov. Äe Leipzig"!
Neuesten - Nachrichten besagen, d.'ß
die deutschen U Boote über (iifcrol
tar die Heimreise angetreten haben.

Kardinal Farlegs Testament.
New Jork. 5. Nov.

Kardinal Farleh hat seine ganze
Hinterlassenschaft den Händen von 3
römisch-katholische- n Bischöfen über
lassen. Sein ganzes Besitztum ist

der Kirche vermacht.

N. P. Sharpe seinen Wunden er

legen.
Washington, 5. Nov. Tas Ma

rinedcpartemc'.it hat Nachricht er.
halten, daß Arthur Paul Sharp,
Marine - Reservist von Omaha,
Nebr.,, seinen vor dem Feinde er
haltcncn Wunden erlegen ist. Der
Tod erfolgte am 29. Oktober.

Auf dem Heimwege von der Arbeit
getötet.

Mciimufee, 5. NovVicr Leute
wurden getötet und einer verletzt,
heute am frühen Morgen, als sie in
einem Auto mit einem Zuge der

Chicago und Alton Eisenbahn
kollidierten. Ter Unfall trug sich in
der Nähe von Carrollville zu. und
die Leute waren auf ihrem Heim
wege von der Aibeit.

ttrenzstreitigkeiten zwischen Peru
und Chile.

Buenos Aires. 5. Nov. Tas pe
ruvianische Konsulat hier wird von

chilenischen Truppen bewacht, um es

gegen Feindseligkeiten seitens der
Bevölkerung zu beschützen. Es heißt,
daß Peru beabsichtige, die Provin-
zen Tacna und Arica wieder zu er
werben.

Tie Chilenen sind nach Preßbe-richte- n,

über die plötzliche Wieder,
üustiahme der alten Streitigkeiten
sehr aufgebracht.

Vahlresultat in Massachuscttz Stadt
Brockton. Mass.. 5. Nov. Nor-wel- l,

die erste ,Ttadt des Staates,
die ein Wahlrcmltat eingesandt hat.
meldete 110 Stimmen für Weeks,
Republikaner, für den Senat. 50 für
Baish. seinen demokratlfchen Geg.
ner. und nur 27 für Thomas L.

Lnwson, den big busineß" Oppo-
nenten.

Für Gouverneur: Coolidge er.
hielt 176 und sein demokratischer
Gegner, Long, 49.

Pershing braucht Telegraphisten.
Washington, 5. Nov. General

Pershing hat telegraphisch um Inge,
teure und Trahtipanncr für das

Telephon ' und Tclegraphcnwcscn
gebeten. t

Leute im Alter von 18 bis 45
Iahren, die sich für diesen Zweig
des Dienstes melden, sollen, wenn
angenommen, sofort nach Frankreich
gesandt werden. Man wird sie hier
im Ucbungsiaaer nur so lange be

ballen, um sie einzukleiden. Tie
Erfordernisse für körperliche Brauch.
bark.'it, wie sie sonst vorgeschrieben
sind, werden außer Acht gelassen
mengen, o lai'ie die Leute technisch

qualifiziert sind.

Bayerns Uabinett
öankt ebenfalls ab

Basel, 6. Nov. König Ludwig
von Banern hat laut einer Münchc
ncr Depesche an das Kabinett ge

schrieben, daß Minister, die das
Vertrauen der Krone genießen, auch
das der parlamentarischen Vertreter
haben sollten. Tas bayerische Ka

bincti hat abgedankt, nm in Ueber

einstimmung mit diesen Grundsätzen
der Versassung ein Ministeriuni zu
bilden. König Ludwigs hat einen
Brief an Otto von Tandl. den bayc
rischcn Premier, geschrieben, wor'n
er ihn auffordert, ein neues Ka
binctt zu bilden und die gegenwär
tigen Minister ersucht, vorläufig
weiter zu dienen.

50,000 Wärterinnen gebraucht.

Washington. 6 Nov. Obgleich
30,000 Krankcnwärterinnen auf den

Listen des amerikanischen Rotem
Kreuz eingetragen find, von denen
1,7,000 bei der Armee und Marine
int In und Ausland beschäftigt find,
herrscht noch immer ein so'ckcr Wär
terinncn-Mang- und die Ansorde
rangen des Krieges sind so gewachsen
und noch im Wachsen begriffen, daß
der Kriegsrat bekannt gab. daß bis
zum nächsten 1. Juli 50,000 Wär.
tcrinnen gebraucht werden würden
und dos; von diesen bis zum 1. Ja-
nuar 9000 registriert sein müßten.

Tas Rote Kreuz hat ungefähr
$S50,000 für Equipierung von Wär.
terinnen im Auslanddienst i,.d etwa

$1,500,000 für Ausstattung von

.entralhospitälern ausgegeben. Für
die Marine find 8 Zentrahesvitälcr
und 17 Marincftations.Hosvitalkorps
etabliert worden oder fallen noch ein.

gerichtet werden.

Amerikanischer Arzt ein Jahr blga
rischer Gefangener.

Saloniki, fi. Nov. Dr, Angelo
Romeo, ein amerikanischer Bürger,
der bis zum Ausbnnh deZ Krieges
dem amerikanischen cneral-Konsu-tä-

in Srnnnrn angehörte, dann sei'

nt Dienste Serbien angeboten hotte

i:i; tun den Bulgaren ge'.inaen ge

n.'N'nicn worden war, kam hier an.

ii,' k dcm er in ra!nm'0, ühiortei:,
ritt Iniir lang als Kriegsgefangener
itüimaltcn wordcn livz


